
 

 
 
5. November 2022 
 
MOUTIER - BELP 2-3 (0-1) 
Stade de Chaliere, 150 Zuschauer 
 

 
Moutier versenkt 
 
2. Liga - Nachdem sie alles getan hatten, um zu gewinnen, erlitt Moutier in der Nachspielzeit einen unfassbaren 
Rückschlag. 
 
Wie um alles in der Welt konnte der FCM sich den Sieg in seinem letzten Vorrundenspiel entgehen lassen?  
Die kassierte Niederlage gegen Belp ist nicht nachvollziehbar. Angeführt von einem Tor 10 Minuten vor Schluss, 
kämpfte sich das Team zurück, um den Rückstand aufzuholen und dann in Führung zu gehen, bevor sie innerhalb 
von zwei Minuten in der Nachspielzeit alles verloren. Nach sieben ungeschlagenen Spielen (sechs Siege und 
ein Unentschieden), versenkten sich die Prévôtois in diesem herbstlichen Abschluss. Ihre Schuld hängt nicht nur an 
den letzten beiden Berner Erfolgen. Haben sie ihren Gegner auf die leichte Schulter genommen? Es ist möglich, nach 
der Armut des Spektakels zu urteilen, das in der ersten Halbzeit geboten wurde. Zwischen Unfähigkeit, das Spiel in 
die Hand zu nehmen, Bewegungsmangel und Anrufen rannten sie 45 Minuten lang dem Ball hinterher. 
 
Weder ein Pfostenschuss von Schneider (12.) noch eine Parade von L'Héritier nach einem Fehlpass von El Moussaid 
(28.) ließen die Gefahr erkennen.  
Auch der Führungstreffer nach einer halben Stunde, den Staub nach einer Flanke von Schneider erzielte, diente nicht 
als Elektroschock.  
Trainer Walter Dos Reis versuchte, seine Stimme zu erheben, aber nichts half. Moutier schien diese Haltung der 
Unterwerfung zu akzeptieren. 
 
Und der zaghafte Weckruf nach der Pause reichte nicht aus, um die Situation umzukehren. Obwohl Belp im Angriff 
harmlos war, wie es Moutier während der gesamten Anfangsphase gewesen war, hielten sie die Führung ohne große 
Schwierigkeiten bis zum Ausgleich in der 82. Minute. Kammerer war 10 Minuten zuvor ins Spiel gekommen und 
brachte sein Team mit einem großartigen Treffer zurück ins Rennen, nachdem er eine von Costa Santos getretene 
Ecke direkt abnahm. Die beiden Moutier-Joker läuteten die Revolte ein. Dann beschleunigte sich alles im Finale. 
Nachdem er den Ball von den Füßen eines Gegners zurückerobert hatte, startete Kapitän Sanasi Allemann, der es 
schaffte, den Belper-Torhüter in zwei Durchgängen zu täuschen (85.). Die Rückkehr kam völlig unerwartet, die Affäre 
schien abgeschlossen. 
Dem war aber nicht so. Costa Santos wurde wegen einer zweiten Verwarnung innerhalb von fünf Minuten vom Platz 
gestellt und gab seinem Gast Hoffnung.  
93. Minute: Ein erneuter Kopfball von Staub in einer zu laxen Abwehr brachte Belp an seinen Gastgeber heran. 
95. Minute: Ein riskanter Ausflug von L'Héritier bescherte Habegger den Siegtreffer auf dem Servierteller. Aber was 
ist im Kopf des letzten französischen Bollwerks des FCM vorgegangen, der seinen Käfig auf diese Weise verlassen 
hat? Und wenn man bedenkt, dass Moutier, immer noch Fünfter, zwischenzeitlich auf fünf Punkte an die Führung in 
der Gesamtwertung herangekommen ist… JULIEN BOEGLI 
 


